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Junge Sportler in neuem Domizil

Schulzentrum Sport mit Gymnasium und Mittelschule damit komplett
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig hat am Samstag den Neubau der Sportmittelschule im Schulzentrum Sport eröffnet. In Anwesendheit von Staatsministerin Bruhnhild Kurth, Schülerinnen und Schülern, Eltern sowie weiteren Interessierten übergab die Oberbürgermeisterin den Schlüssel an den Schulleiter Torsten Kulakow. 
»Im Schulzentrum Sport können Schülerinnen und Schüler wirklich gut und vor allem gerne trainieren und lernen. Ich glaube fest daran, dass sportliche Leistung und Schulbildung vereinbar sind, sich sogar gegenseitig begünstigen können – wenn die Bedingungen stimmen. Deshalb brauchen wir dieses Schulzentrum Sport mit Gymnasium, Mittelschule und Sporthalle«, so das Stadtoberhaupt zur Eröffnungsfeier. 
Bei dem Tag der offenen Tür konnten die neuen Räumlichkeiten besichtigt werden. Seit 2001 wurde die Idee verfolgt, dass im Gebiet des Sportforums ein Schulzentrum Sport entstehen sollte. Nach der Sanierung des Gymnasiums in den Jahren 2002 bis 2004 folgten der Neubau einer Dreifeld- Sporthalle, eines Verbinders mit Küche und Mehrzweckraum sowie der Neubau der Mittelschule. Im Mai 2010 wurden die Sporthalle und der Verbindungstrakt eingeweiht und es begannen im gleichen Jahr noch die Bauarbeiten an der neuen Schule. 
Nach zwei Jahren Bauzeit ist die Sportmittelschule fertig gestellt. Für den Bau der Dreifeldsporthalle, des Verbinders sowie des Gebäudes der Mittelschule belaufen sich die Kosten auf 15,4 Millionen Euro. 6,2 Millionen Euro konnten über Fördermittel, d. h. über EFRE und Landesmittel finanziert werden. 9,2 Millionen Euro kommen als Eigenmittel von der Stadt Chemnitz. Die Sportmittelschule verfügt über eine moderne Ausstattung. Sie erhielt 20 fest installierte und 2 transportable interaktive Wandtafeln mit je einem Ultra-Kurzdistanzbeamer sowie 44 Notebooks im Wert von 117.000 Euro.  
Stadt baut Stadion selbst
Stadt und Landesdirektion einigen sich über weiteres Vorgehen im Projekt
Am vergangenen Donnerstag ist zwischen Stadt, Landesdirektion Sachsen und Innenministerium das weitere Vorgehen zur Genehmigung des Stadionprojekts vereinbart worden. »Im Ergebnis der Gespräche ist die Genehmigungsfähigkeit hergestellt«, sagt Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. »Die Stadt übernimmt die Bauherrenfunktion und kann gleichzeitig alle von der GGG durchgeführten Verfahrensschritte übernehmen. 
Damit geht es in der Umsetzung des Stadionprojektes ohne größeren Zeitverzug weiter. Und genau das ist das Ziel. Ich bin froh, dass wir in der Sache vorankommen, denn das ist der entscheidende Punkt für den Chemnitzer Fußball.« 
Die Vereinbarung im Einzelnen 
Die Stadt Chemnitz übernimmt die Bauherrenaufgabe und nimmt selbst den Kredit von 25 Millionen Euro auf. 
Dazu ist ein Nachtragshaushalt notwendig. Dieser wird dem Stadtrat im November zur Entscheidung vorgelegt. Die Landesdirektion wird nach drei Wochen das Genehmigungsverfahren abschließen. 
Alle weiteren Prüffelder wie der Wirtschaftlichkeitsvergleich und die Gemeinnützigkeit sind durch die Landesdirektion abgeschlossen. Es gibt keine Beanstandungen. 

Alle bisherigen Verfahrensschritte zur Vorbereitung des Baus werden auf die Stadt übergeleitet. Die jetzt laufenden Verfahrensschritte können fortgeführt werden.
Damit ist die Genehmigungsfähigkeit durch die Landesdirektion in Aussicht gestellt. Es entsteht nur wenig Zeitverlust. Die Lizenzierung des CFC im März 2013 ist damit nicht gefährdet. 
Leistungsvergleich der Höhenretter
Spannende Wettkämpfe der Höhenretter werden am Samstag ab 8:45 Uhr auf dem Messeplatz 1 in Chemnitz stattfinden: Für den 9. Nationalen Leistungsvergleich ist die Chemnitzer Berufsfeuerwehr erstmals Gastgeber für ihre Kollegen aus ganz Deutschland sowie aus der französischen Partnerstadt Mulhouse. 
An drei unterschiedlichen Stationen gilt es sich zu messen. So ist zum Beispiel eine Person aus einer Notlage mit Mitteln der Höhenrettung zu bergen, mehrere Personen aus einem Vier-Personen- Sessellift zu retten oder einen Praxistest in Handfertigkeiten und Grundlagen der Höhenrettung zu absolvieren. 
Zur Geschichte: In den 80er Jahren wurden in der DDR Hochhäuser mit zehn und mehr Etagen gebaut. Plötzlich genügten die herkömmlichen Mittel zur Rettung nicht mehr, eine Drehleiter war zu klein. So mussten andere Möglichkeiten gesucht werden. Gemeinsam mit dem Bergunfalldienst des DRK wurde daraufhin in Berlin erstmals getestet, ob die Gerätschaften aus Bergsport und Bergrettung sowie die Auf- und Abseiltechnik auch für Einsätze der Feuerwehr geeignet sind. 
1982 wurde der Spezielle Rettungsdienst (SRD) in das Dienstsystem der Feuerwehr übernommen. Die Gruppe der Chemnitzer Höhenretter hat heute 40 Mitglieder – ausgebildete Feuerwehrleute mit Zusatzausbildung zum Höhenrettungsdienst.
Bauinfotag am Hauptbahnhof
Der Verkehrsverbund Mittelsachsen lädt heute ab 15 Uhr zum nächsten Bauinfotag auf der Baustelle des Chemnitzer Hauptbahnhofs ein.
Vor Ort gibt es Informationen zum aktuellen Stand der Arbeiten am Chemnitzer Modell. Es wird drei Führungen über die Baustelle geben. Die je 15 Plätze für die Führungen werden am Info-Pavillon des VMS ausgegeben. Die Führungen finden 15:15 Uhr, 16:15 Uhr und 17:15 Uhr statt. Eine Voranmeldung ist nicht möglich. Die Service-Mitarbeiter des VMS sind ebenfalls im Pavillon »Chemnitzer Modellschau« vor Ort. Sie informieren über Verkehrsverbindungen, beantworten die Fragen der Besucher rund um den VMS und verteilen Infomaterial. Nach der Fertigstellung entsteht am Hauptbahnhof ein moderner Verkehrsknoten, der Eisenbahn- und Straßenbahnnetz verbindet. 

www.chemnitzer-modell.de     

Theater starten in die Saison
Mit einem stimmungsvollen Open- Air-Konzert haben am Samstag die Theater Chemnitz die Spielzeit 2012/13 eröffnet. Rund 4.000 Zuschauer sahen auf dem Theaterplatz das Konzert der Robert-Schumann- Philharmonie – und erlebten dabei bei mildem Spätsommerwetter einen Ausblick auf die neue Opern- Saison. 
Die erste Premiere des Herbstes wird im Übrigen das Musical »Play me« am 22. September feiern. Ein actionreiches Musical mit Musik, die von Glamour-Rock bis Rap reicht – ein »Musical Game«. Zum Konzept gehört ein Talentwettbewerb, über den zehn Rollen vergeben wurden. Seit Ende Januar 2012 hatten sich zahlreiche Kandidaten aus dem gesamten deutschsprachigen Raum in einem Online-Casting mit Videoclips beworben, wurden über mehrere Monate im Internet abgestimmt und mussten letztlich vor einer Jury der Theater Chemnitz bestehen. 
»SolarMobil Deutschland« erstmals in der Stadt
Europäische Mobilitätswoche lockt in diesem Jahr mit einigen Besonderheiten
Drei Besonderheiten warten dieses Jahr auf die Besucherinnen und Besucher der Europäischen Mobilitätswoche. Vom 16. bis 22. September 2012 wirbt die Aktionswoche unter dem Motto »Auf dem Weg in die richtige Richtung« für nachhaltige Mobilität. Stadt, Vereine und Verbände bieten u. a. Wanderungen und eine Stadtrundfahrt mit dem Fahrrad an. 
Am Freitag, 21. September, informieren 22 Stände über verschiedene Themen der Mobilität und laden mit zahlreichen Aktionen zum Mitmachen ein. Im Verlauf der Woche gibt es zwei kostenfreie Vorträge zu Themen der urbanen Mobilität von morgen: zum einen zu Elektroautos, zum anderen zu Hybrid-Technologie bei Eisenbahnfahrzeugen. Letzteres ergänzt die Präsentation des Chemnitzer Modells – der Verbindung von Eisenbahn- und Straßenbahnnetzwerken als nachhaltiges Modell der Zukunft. 
Eine Besonderheit der Europäischen Mobilitätswoche sind die barrierefreien Stadtführungen für mobilitätseingeschränkte und sehbehinderte Menschen. Dank einer Förderung der Landesdirektion Sachsen werden diese von Gebärdensprachdolmetschern begleitet, ebenso wie der Vortrag »Einfach aufladen? Elektroautos und die urbane Mobilität von morgen« mit Prof. Dr. Andreas Knie und das gesamte Programm am Freitag. Bei letzterem sind das Rollstuhl-Curling Chemnitz live zu erleben sowie die Hobbyliedermacherin Fanny Bui, die gemeinsam mit Anja Voigt selbst geschriebene Stücke u. a. zum Thema Blindheit und Barrierefreiheit singt. Das Veranstaltungsfaltblatt wurde zudem in Brailleschrift gedruckt. 
Als Höhepunkt wird am Freitag, 21. September, der Bundeswettbewerb »SolarMobil Deutschland« auf dem Vorplatz Moritzhof ausgetragen, bei dem die jungen Gewinnerinnen und Gewinner der regionalen Wettbewerbe in zwei verschiedenen Kategorien für solarbetriebene Modellfahrzeuge um die Preise wetteifern. Umrahmt wird das Rennen mit Mitmachaktionen und einer Fahrradversteigerung des Fundbüros der Stadt Chemnitz. Im »GERT« des Geriatrienetzwerk_C des Klinikum Chemnitz gGmbH kann die eingeschränkte Mobilität im Alter erlebt werden. 
Gegen 17 Uhr wird die feierliche Zielankunft der Lauf-KulTour 2012 erwartet, die dieses Jahr die UNICEF-Kampagne »Schulen für Afrika« insbesondere Mali unterstützt. Dritte Besonderheit stellt der Jugendaustausch »MobiE – Mobility in Europe« unter Federführung des solaris Förderzentrums für Jugend und Umwelt gGmbH Sachsen dar. Mittel aus dem EU-Programm JUGEND IN AKTION ermöglichen 30 benachteiligten Jugendlichen aus Lettland, Italien, Spanien, Polen und der Tschechischen Republik, in Chemnitz zusammen zu kommen. 
Mit einer Geo-Caching Tour durch die Innenstadt, einer Stadtrallye und bei »SolarMobil Deutschland« lernen die jungen Menschen gemeinsam mit deutschen Teilnehmern die Stadt kennen. Als verbindendes Element steht das Thema Mobilität im Mittelpunkt. Eine kritische Auseinandersetzung mit derzeitigen Mobilitätsformen fördert das Bewusstsein für Verkehrssicherheit. 
Programm und weitere Informationen unter: 
www.chemnitz.de  und www.mobilityweek.eu  
Nach dem Spatenstich kommen die Bagger
Ausbau der Zschopauer Straße (B 174) hat mit Spatenstich begonnen
Am vergangenen Mittwoch haben die Chemnitzer Oberbürgermeisterin, Barbara Ludwig und Roland Werner, Staatssekretär im sächsischen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, den symbolischen Spatenstich zum Ausbau der Zschopauer Straße (B 174) zwischen Südring und Gornauer Straße vollzogen. Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig: »Unser Ziel bei der Realisierung dieses Großprojektes ist eine leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur als wichtiger Standortfaktor für die regionale Wirtschaft. 
Die B 174 ist dafür eine wesentliche Verkehrsader für Chemnitz, die Region und bis in unser Nachbarland Tschechien.« Der Ausbau der Trasse ist auch deshalb so dringlich, weil Prognosen mit einen Anstieg der Zahl von Kraftfahrzeugen pro Tag von derzeit 25.000 auf 34.000 Kraftfahrzeuge rechnen. Im zweispurigen ‚Nadelöhr’ zwischen Südring und Gornauer Straße steckt der Schwerlastverkehr wie auch die Pendler nahezu täglich im Stau. 
Die Ertüchtigung der Bundesstraße wird ihnen Zeitersparnis bringen. Mit dem Ausbau der B 174 innerhalb unserer Stadtgrenzen sollen die Verkehrsströme künftig über den Südring abgeleitet und an das überregionale Netz der Autobahnen A4 und A 72 angeschlossen und verteilt werden. Die Baukosten für den jetzt anstehenden vierspurigen Ausbau eines 908 Meter langen Abschnitts der B 174 zwischen Südring und Bergfrieden betragen 20 Millionen Euro. 5,2 Millionen Euro sind als städtischer Anteil vorgesehen. Für Ende November 2014 ist die Verkehrsfreigabe geplant.  www.chemnitz.de 

Stadt zahlt 1,3 Mio. Euro für Kitas

Der Jugendhilfeausschuss hat Zuwendungen an freie Träger der Jugendhilfe für bauliche Maßnahmen in Kindertageseinrichtungen auf den Weg gebracht: Beschlossen wurden damit für fünf Träger zwölf Maßnahmen mit einem Gesamtvolumen von 1.364.413 Euro. Das vom Umfang her größte Projekt ist die Komplettsanierung der Kindertageseinrichtung Stadlerstraße 10 des Kinder-, Jugend- und Familienhilfe e.V.: Bewilligt wurden 680.000 Euro für den ersten Bauabschnitt. Die Komplettsanierung erfolgt in zwei Bauabschnitten: Im ersten Bauabschnitt sind schwerpunktmäßig die Trockenlegung, Gerüstbau, Dacharbeiten, Fenster und Außentüren sowie Schlosser-, Elt- und Sanitärarbeiten vorgesehen. Im zweiten Bauabschnitt folgen u. a. die Fassadenarbeiten, Metallbau, Fliesen-, Boden-, Maler- und Tischlerarbeiten sowie die Erneuerung der Innentüren und der Schließanlage. Die Gesamtkosten sind mit rund 1,3 Mio Euro geplant. Die Kinder der Einrichtung werden in den Ausweichobjekten Johannes-Dick- Straße 55/57 und Flemmingstraße 1a betreut. Die Fertigstellung ist Mitte 2013. 
Waldpflegearbeiten beginnen

Am kommenden Montag beginnen wieder Waldpflegearbeiten in den Kommunalwäldern. Grundlage für die im Winterhalbjahr 2012/2013 durchzuführenden Arbeiten ist die zehnjährige Forsteinrichtungsplanung in den Jahren 2005 bis 2014. Zur Vorstellung der Waldpflegearbeiten lädt das Grünflächenamt auch in dieser Saison interessierte Bürgerinnen und Bürger herzlich zu einer Waldbegehung ein: Termin ist am Freitag um 15:30 Uhr, im Zeisigwald. 
Treffpunkt ist vor dem Gelände der ehemaligen Trinkmilchhalle an der Forstraße. Mitarbeiter des Grünflächenamtes stellen am Beispiel des Waldbestandes vor Ort die von der Stadt geplanten Waldpflegearbeiten und deren Wirkungen auf die Entwicklung des Waldes in den nächsten Jahren vor. Die Arbeiten werden bis spätestens Ende Februar beendet sein. Sie finden in folgenden Waldgebieten statt: Zeisigwald, Ebersdorfer Wald, Schneller Markt, Glösaer Wald, Crimmitschauer Wald, Wald am Harthweg, Pfarrhübel und Harthauer Wald sowie in kleineren, der Stadt Chemnitz gehörenden Waldgebieten, in den Ortsteilen Euba und Einsiedel.  
Neue Anlaufstelle und Fördermittel für den Brühl
Brühlbüro als zentrale Anlaufstelle auf dem Brühlboulevard wird eröffnet – Staatsminister Ulbig mit Förderbescheid
Am heutigen Nachmittag geben Oberbürgermeisterin Ludwig und Staatsminister Ulbig den Startschuss für die weitere Entwicklung des Brühls. Das Brühlbüro als zentrale Anlaufstelle vor Ort wird eröffnet. Staatsminister Markus Ulbig übergibt der Stadt den Fördermittelbescheid für das nun anlaufende Programm SOP – Aktive Stadt- und Ortsteilzentren Brühl-Boulevard. 

Brühlbüro eröffnet 

Mitten auf dem Brühl-Boulevard (Ecke Untere Aktienstraße) in einem ehemaligen Ladengeschäft steht nun mit dem Brühlbüro eine Anlaufstelle für alle Interessierten und Beteiligten, für Eigentümer, Bewohner, Gewerbetreibende, potenzielle Investoren, Projektträger und Menschen mit Ideen zur Verfügung. Das Büro wird als offene Informationsund Beratungsstelle, als Treffpunkt und Werkstatt dienen - mit Raum für Beratungen, Veranstaltungen, mit einer Ausstellung zur aktuellen Brühlentwicklung, Auslagen und Angeboten im Zuge der Vermarktung sowie Informationen zu Aktivitäten am Brühl. 
In regelmäßigen Gesprächs- und offenen Brühlrunden sowie Werkstätten werden alle Interessierten eingeladen, gemeinsam mit der Stadt und den weiteren Partnern die Entwicklung des Brühls zu einem urbanen Quartier zu begleiten und aktiv teilzuhaben. Konkret für Eigentümer, potenzielle Investoren und Projektträger werden Beratungen zu Themen wie beispielsweise Gebäudesanierungen und verschiedene Fördermöglichkeiten angeboten. Das Brühlbüro ist geöffnet von Dienstag bis Donnerstag von 10 bis 16 Uhr sowie am Freitag von 10 bis 14 Uhr. 
Als Ansprechpartner stehen Dr. Urs Luczak, Brühlmanager (Dienstag und Mittwoch, 10 – 16 Uhr) und Claudia Bieder vom Zentrenmanagement SOP (Sprechzeiten: Mittwoch, 10 – 14 Uhr) sowie Jens Brendel für die Fördermittelberatung SOP (Donnerstag, 10 – 14 Uhr zur Verfügung. 
Programm SOP – Aktive Stadtund Ortsteilzentren startet 

Mit der Übergabe des Förderbescheides durch Staatsminister Ulbig stehen nun für die Entwicklung des Gebietes Brühl-Boulevard etwa 4 Millionen Euro in den Jahren bis 2018 zur Verfügung. Die Stadt Chemnitz hatte im Februar dieses Jahres die Neuaufnahme des Fördergebietes »SOP Brühl-Boulevard« im Bund-Länder-Programm der Städtebauförderung »Aktive Stadt- und Ortsteilzentren« beantragt. Dass nun ein positiver Bescheid erlassen wurde, ist neben dem geplanten Umbau der Alten Aktienspinnerei zur Zentralbibliothek ein grundlegender Baustein für die zukünftige Entwicklung des Brühls. 
Über das Programm, mit dem Ziel der Stärkung von Quartierszentren und der Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche mit Funktionsverlusten und Leerständen, können dabei in verschiedenen Bereichen Förderungen erfolgen. So stehen Zuschussmittel für Marketing und Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung, insbesondere mit Ziel eines Geschäftsstraßen- und Stadtteilmarketings. Ein Verfügungsfonds für Mikroprojekte lokaler Akteure dient der gezielten Unterstützung von Initiativen und Ansätzen zur Belebung des Stadtteils. 
Darüber hinaus bietet das Programm insbesondere die Bezuschussung von Gebäudesanierungen und Wohnhofgestaltungen privater Eigentümer. Im öffentlichen Raum wird im Rahmen des Programms SOP in den nächsten Jahren investiert werden – so stehen Mittel bereit für die Gestaltung des Boulevards und der Nebenstraßen. Zur Unterstützung des städtischen Brühlmanagers Dr. Luczak wurde inzwischen als SOP-Beauftragter der Stadt der erfahrene Sanierungsträger »die STEG« vertraglich gebunden, der insbesondere Privateigentümer bei der Förderung von Baumaßmahmen an Gebäuden und bei der Gestaltung der Höfe berät sowie gemeinsam mit dem Brühlmanager die Arbeit und Koordinierung vor Ort im Sinne eines Quartiersmanagements übernimmt. 
Neue Decke für die Kochstraße

Auf der Kochstraße wird derzeit die Fahrbahn im Bereich zwischen Weststraße und Bodelschwinghstraße/ Waldenburger Straße saniert und deshalb ist eine Änderung der Verkehrsführung mit Vollsperrung notwendig. Erneuert wird bis 22. September der komplette Straßenaufbau mit Asphalttragschicht, Binderschicht und Asphaltdeckschicht. Gleichzeitig wird der Fußweg der unbebauten Straßenseite erneuert. Die Baukosten betragen rund 84.000 Euro. Der Fahrverkehr wird in beide Richtungen über die Schiersandstraße / Bodelschwinghstraße umgeleitet. Fußgänger können in den Einmündungsbereichen die Straßenseite wechseln.  

Trödelmarkt und Wochenmarkt

Am kommenden Sonntag findet von 9 bis 15 Uhr wieder ein Trödelmarkt auf dem Platz rund um das Chemnitzer Rathaus statt. Alte und gebrauchte Waren werden im Angebot sein. Wer dabei sein will, findet sich ganz einfach am Sonntagmorgen, 7 Uhr, am Rathaus ein. Der Marktmeister kassiert das Standgeld vor Ort. Der Wochenmarkt am Rathaus macht von morgen bis Samstag Platz für den Gründerzeitmarkt und findet deshalb im Bereich Markt/Standesamt, Rosenhof bis Innere Klosterstraße statt - donnerstags/freitags von 9 bis 17 Uhr und samstags von 8 bis 13 Uhr. 
www.chemnitz.de 

Mobilität im Fokus 
Zum dritten Mal feiert Chemnitz vom 14. bis 16. September die Tage der Industriekultur
Dem Besucher bietet sich an den drei Festtagen ein Programm, das die industrielle Vergangenheit der Stadt ebenso in den Blick nimmt wie die Gegenwart und Zukunft des Wirtschaftsstandorts Chemnitz: »Das Thema Industriekultur verbunden mit aktuellen Entwicklungen stößt auf eine riesige Resonanz bei Chemnitzern und hiesigen Unternehmen «, so Ulrich Geissler von der Chemnitzer Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH. 2012 steht insbesondere das Thema »Mobilität« im Mittelpunkt. 
Spätschicht und Frühschicht 

Offiziell eröffnet werden die Tage der Industriekultur am Freitag um 18 Uhr durch die Schirmherrin Sabine von Schorlemer, Staatsministerin für Wissenschaft und Kunst des Freistaats Sachsen, sowie Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig in der schönherr.fabrik. Die traditionsreichen Gebäude hier sind einer von 18 Standorten, die am Freitagabend ihre Tore zur »Spätschicht« öffnen Maschinenbauer und Informationstechniker, lokale Brauerei und traditionelle Gießerei, Energieerzeuger und Nahverkehrsdienstleister, 
Jungunternehmen und Global Player – die Teilnehmer der Spätschicht gewähren an diesem Abend bei Führungen faszinierende Einblicke in ihre laufende Produktion und aktuelle Forschungsschwerpunkte. Fünf Standorte locken zur entspannenden Begegnung mit Mode und Musik, mit Kunst und Theater. Erstmalig wird die Spätschicht durch eine Frühschicht ergänzt, die sich vor allem an Kindergarten- und Vorschulkinder wendet. 
Historisches Markttreiben 
Der Markt am Neuen Rathaus legt sein historisches Gewand an. Besucher fliegen mit dem Kettenkarussell zurück in die Gründerzeit, erfreuen sich an Dienstleistungen von anno dazumal und historischen Fahrgeschäften oder entdecken vergessene Gewerke. Der 1. Chemnitzer Oldtimerclub präsentiert eine breite Palette von Automobilen in historischem Kontext wie dem Original nachempfundenen Werkstätten oder Tankstellen. Vertreten sind auf dem Gründerzeitmarkt auch acht industrie- und technikhistorische Museen aus Stadt und Region, darunter erstmals das Bergbaumuseum Oelsnitz/ Erzgebirge. 
Hinzu kommt auf dem Gründerzeitmarkt ein Bühnenprogramm, das die Atmosphäre des frühen 20. Jahrhunderts ins Heute überträgt: Varieté-Künstler, Slapstick- und Tanzaufführungen, Modepräsentationen und Akrobatik locken zum Verweilen. Am Samstag stellt der Tag des Handwerks in der Inneren Klosterstraße die Verbindung von historischer und aktueller Wirtschaft her. Am Wochenende lädt das Sächsische Eisenbahnmuseum Chemnitz- Hilbersdorf zur Begegnung mit der Faszination Eisenbahn ein. 

Komplettes Programm: www.chemnitz-tourismus.de  
Nachwuchskünstler stellen aus
JugendKunstTriennale erstmals wieder in Chemnitz zu Gast
141 Nachwuchskünstler aus Chemnitz, Zwickau, Plauen, Hof und Bayreuth und deren Umland präsentieren sich bei der JugendKunstTriennale 2012. Nach 2000 ist Chemnitz zum zweiten Mal Gastgeber dieses Kunstwettbewerbes. Die feierliche Eröffnung findet am Samstag um 11 Uhr im Foyer des Tietz statt. 
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig und weitere Vertreter aus dem Sächsisch-Bayerischen Städtenetz werden die Gäste begrüßen. Dann können die 26 Preisträger ihre Auszeichnungen entgegen nehmen, darunter vier Hauptpreise von jeweils 500 Euro. Chemnitz kann sich dabei besonders freuen, denn sowohl in den beiden Alterskategorien der Hauptpreise als auch bei den Anerkennungspreisen ist die Stadt mit jungen Künstlern vertreten. 
Aber auch jede andere der Mitgliedsstädte kann auf Preisträger verweisen. Das Rahmenprogramm zur Eröffnungsfeier gestalten Schülerinnen und Schüler der Städtischen Musikschule Chemnitz mit Jazzimprovisationen. Die Ausstellung zeigt vom 15.September bis 28. Oktober die eingereichten Arbeiten der Nachwuchskünstler, alle zwischen 14 und 25 Jahren alt. 
Überwiegend handelt es sich dabei um Malerei und Grafik, aber auch Plastiken, Fotografien und Filme sind zu entdecken. Die Arbeiten zeichnen sich allesamt durch eine beachtliche Qualität in der künstlerischen Ausführung und eine große Spannbreite von Themen aus. Der Eintritt zur Eröffnungsfeier und zur Ausstellung ist frei. Weitere Informationen erteilt das Kulturbüro der Stadt, Tel.: 0371 488-4126. www.chemnitz.de     

